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W 
» A. H. Armstrong, der Manorszss 

kandidat der Geschäftsleute in Lin- 
coln, wurde mit einer Majorität non 
1713 erwählt, die größte Majorität 

« die jemals dort gegeben wurde. 
« Jn Fairbnty hat man die Li- 

zenci ans 81,500 festgesetzt nnd die 
Zahl der Wirthschasten ans eine siir 
je 1000 Einwohner oder Theil davon 
beschränkt Das ist doch besser als 
Prohibition 

« Wegen der Antlagcn, das; sie 
verlirecherische Operationen ausge- 
führt haben, ist den Doktoren Joljni 
son von Lincoln nnd Bothrick von 

Nellon die Berechtigung zum Prakti- 
ziren von der Staats-Gesundheitssch- 
hörde entzogen-worden 

« Den Kontrast für den Bau des 
neuen Taster county Conrthauses 
in Breit-n Bow erhielt Geo. A. 
Shane von Seneka, Kas» für 855,- 
08sl· Das- Originalaeth tvar Pöle 
972. doch wurden einige Aendermp 
gen in den Plänen nnd Material 
gemacht. 

&#39; William Flege, der· wegen der 
Ermordung seiner Schwester Lonise 
in der Gegend von Ponca letztes- 
Jaln im vergangene-II Herbst zu 
Zuchthausz verurtheilt wurde, nat 
jetzt Berufung gegen das Urtheil ein- 
gelegt nnd verlangt vom Obergericht 
eine twchmalige Verhandlung des 
Falles. 

« Jn Nebraska City hatte Albert 
Snnth gegen Paul Gittingcr einei Scxtdeuersatzklage fiir Pömm angr-. irrt-nah weil dessen Hund ihn gekni- 
sen hatte. Richter Travis hat nun dies Klage anbewieien, ordnete jedoch an, 

daß der Hund atödteet werde nnd 
der Verklagte alle ziosten nnd Tor-; torrecktiunaen zu bemhlen habt-. 

&#39; Jtn Stadtrath von Garben- 
burg wurde letzte Woche der Ver- 
such gemacht die Saloonlizeiw von 

81750 auf 81500 zu rodnziren, doch 
war derselbe nicht erfolgreich. Die 
Häler der Eounrillcnte war iiir die 
Roditktimi, die andere Hälfte dane- 
gen nnd gab Mayor Winchclt den 
Ausfchlaa. indem er daneaen ent- 
schied« 

« Jn Nebraska City wurde letz- 
ten Herbe der Grimdeigentlnnnsjsp 
makler Jakob Gohn von dein Anto- 
mobil Nalnh A. Dufs&#39;s getroffen, 
der ein Autanrobilhändler und reich 
ist. Jetzt hat Gotni eine Wage ge- 
gen denselben angestrengt, worin er 

825 für Doktorreclxiuiig, 85300 iiir 
Zeitverlust nnd 85000 Schadenekiotz 
verlangt, da welche Dinor Verletzun- 
gen permanent seien. 

« Bei Saronville beging der Far- 
mer Wolford Jolmion Selbsnnord 
du Erhiingen Er hatte Morgens 
Frü stück gegessen, war dann"nach 
der Stadt und seine Frau sah ihn 
zurückkommen und in den Stall ge- 
ben« Sie dachte er würde die Pferde 
W Und an die Feldwbeit ge- 
hen, doch sah sie ihn nicht wieder 
ans dem Stall herauskommen und 
als sie hinging, fand sie ihn ans einein 
Pan-u schön-sc m. Man weis »icht.l 
Mdie Wache zur That war. 

« Ja Nebraska City wird ed die-i fes Jahr eine bedeutende Anzahl Sa- 
loons weniger geben als letztes Jahr- 
da wogen der vielen Schorereien und 
Schoierigkeitn die fest gegen dies 
Wirthichaften unternommen werdan 
eine Anzahl der Wirthe freiwilligJ 
oder unfreiwillig ihr Geschäft dort 
un den Nagel hängen. Die Haupt- 
ursache ist das Vorgehen der Bond 
ekllfchusteih die wirklich under 
chämt geworden sind, wogegen no 

iurlich die an vielen Plötzme zahl- 
reich angestrengten Sckvdeiieriawros 
zesse in S Feld geführt werden 

« Letzte Woche machte man die« 
Entdeckth daß die Legislatur zwei( 
sich widersprechende Gesetze sitt 
hatte in Bezug aus die Erwäh unas 
der PrerinctiAssessorm. Das eine ist» 
Hause Roll No.168, welches be-» 
stimmt, daß von 1909 ab alle 2 )- 
re die PreeinctsAssessoren erwählt 
werden sollen ,also in den ungcraden 
Jahren, das andere-, H. N. N. 184, 
bestimmt die Erwählunq dieser Be- 
amten in 1912 und alle 2 Jahre 
nachher-. Selbstverständlich war man 
etwas basf bei der Entdeckung dieser 
dir-est entgegensetzten Bestimmt-agents Am Samstag nun gab Generalun- 
wat Martin die Alåsichi kund, das 
Esset Duschsck M 1 -W4u las- 

gaind die clsklssmt in 1912 und 
Ists-Um- 

« Lin der Nacht von Montag auf 
Dienstag wurde auch die Bank zu 
Rosemout erbrochen, durch drei Er- 
plosiouen die Safe gespreugt und sl 
500 erbeutet. Zwei Männer, die in 
einein Gebäude auf der anderen Sei- 
te der Straße schlieseu, hörten die 
Explosionen, hatten aber solch-e Aung 
dass sie nichts gegen die Räuber un- 

ternatnnen, nicht einmal Alarni schlu- 
gen. 

Jn den Rechnungen des Staats- 
Jnstituts iiir Schnmchfiunige zu 
Beatrice bat man ein Desizit von 

31,:z98.47 entdeckt und der schlimm- 
ste Theil soll davon tout-nein daß ein 
Eheck siir Essi:57.77 auf 81,337.77 
erhöht worden in. Eine selir bis-J 
aussehende Transaktioik deren Ver- 
iiber doch gewiß leicht zur Strafe- den 
angezogen werden kann Ob e-: gei» 
schiean 

« »Reoerend« L. Ol. Parier, Va- 
stor der Metliodistenkimäie zu ster- 
ling in Johitson Countis wurde von 
einer Anzahl der gegen ilni Aufge- 
brckchten Bürger mit Eiern bemerer 
und angewiesen, binnen 24 Stunden 
die Stadt zu verlassen, was er auch 
schleunigst that. Er nsar erst seit et- 
wa drei Monaten in Sterling ges- 
wesen. Die Viirger wurden gegen 
ilni aufgebracht wegen seines link-l 
gnug-:- niit der Tochter einer promi- 
nenten Familie dort. 

« Jn dem kleinen Städtchen Na- 
tionee in Franklin Eountn wurde in 
der Nacht von Donnerstag ans Frei- 
tag zwischen 12 nnd l llbr die Bank 
von Einbrechern heitnaesucht, welche 
den lsleldsclxrank sprengten und etwa 
Minn- erbenteten Tie Explosionen 
erweckten eine Anzahl Bürger und 
setzten den Lrt in :)ltisregtntg, doch 
bekam ntan von den Räubern nichts 
tneltr in selten. Es wäre wirklich ein- 
mal an der zeit, daß den zahlreichen 
Bankriiuberentn die n- den letzten 
paar Jahren in Nebrasja und stan- 
sais bortonnnetn ein Oside bereitet 
wird· Es scheint eine graste Bande 
zu sein, oder mehrere« die dein Ne- 
sct.iist desss Nantspreuqensz obliegen 

« Zum aroßen Erstaunen der 
verschiedenen Städte, die sich unt die 
neu zu etablirende Landwirtbsclmsti 
liche Schule inr westlichen Theil dass 
Staates bewerbem nne Holdregcy 
McCoot, Alma u. i. ni» erschien am 

Samstag eine Delegation bon Bro- 
ken Bow in Lincoln und machte AU- 
sbruch aus die Schule Die Stadt 
Vroken Bon) macht geltend, dasz der 
Platz zemral gelegen ist und von 
allen Gegenden des Staates erreicht 
werden kann nnd wenn die Schn- 
le bier etablirt wird, siir die Ju- 
tunst Ansprüche von andere-n Gegen- 
den des Staat : siir Etablirnna sol- 
cher Schulen überflüssig qentacht wer- 

den. Die Stadt osserirt llli Acker 
Land siir das Institut 

&#39; Dai- Ztadtchen memon in 
unserem Nachliarronntn Hamilton 
hat jetzt wieder einen Ealoon nnd 
zwar hat der iriiiiere izsaloonniirtli 
Adern-n irlemper die Eisen-:- bekom- 
men. C-: waren drei Vlwlifanten 
vorhanden, doch dileniper liatte den 
Vorzug, d. li. wenn er Willen-J sei, 
82500 Lin-us zn bezahlen, widrigen- 
salls dem Nächsten dass Privilegium 
gegeben wurde, eine Zelxnapsbnde 
zn betreiben Henry ,,kicdte« natürlich 
gegen das unverschämtc Verlangen 
aber da er sich in den Kot-s gesetzt 
hatte, wieder in·g Geschäft zn koni- 
men, mußte er pater peccavi nmchen 
und in den sank-en Apfel beißen Mit 
seinem Bond von 819950 kostet ihm 
also die Lizens siir das Jahr 82700 
und wenn er dabei schlechten 
Schnur-I verkaufen muß, kann sich 
Niemand wundern .denn eine an- 

ständige, preiswiirdiqe Waare kann 
doch bei solcher Besteuerung Nie- 
mand führen, das kann sich Jeder 
an den Fingern abzählen Und dann 
beschveten sich die Leute über 
»Was-e Wirthschasten.« Ein merk- 
ntiirdiges Volk, unsere Amerikanerl 

Gras-et Sieg der Liberalen in 
Linse-cu- 

Lkutcsg Jahr ging Lincoln be- 
kanntlich mit großer Stimmen-Myr- 
hcit (935) trocken, doch haben die 
Bürger unserer Staatshauptsmdt die 
Muckekwirthschast so satt bekommen, 
daß bei der Dienstagswahk eine Ma- 
jorität von über tausend Stimmen 
für Saloonö gegeben wurde und 
wünschen wir unseren Lincolner 
Freunden Glück zu dem Siege. Me- 
xder mit der heuchlerijchen Muckqks 
JWL 

« 

« Jn vielen Gegenden des Staa- 
tes werden Beschwerden laut über 
das neue Fischerei- nnd Jagdgesetz, 
welches vorschreibt, daß Jeder über 
18 Jahre alt eine Lizens bezahlen 

Imnsk während Alle unter 18 Jah- 
ren frei sind. Die Itltersgrenze, 
Inceint man, hätte ans 12 oder 14 
Jahre gesetzt werden sollen. Auch ist 
esJ verkehrt, das; die Gebiihr für die 
Lisetten welche dem Conntyklerk ein- 
liezalilt wird, an den Staat abge- 
iiilirt werden ninß. 

« Unsere Staats LlssessmenbVes 
liiirde bat beschlossen, die Einschätzunn 
der Eisenbalnien in belassen wie sie 
war nnd zwar ist dieselbe wie folgt: 
Clneago, Bnrlingion F: Quincy, L, 
8-12.21 Meilen »in «’23,858-0«; 
llnion Parisie, l,083.02 Meilen 
815,153,li35.08; Eliiraao G North- 
wesiern, l,l)65.:i7 Meilen, 87,-457-- 
590 nnd die Cliicaqo, Rock Island 
sc Paciiir, 2-15.58 Meilen, 82,089,· 
lRl3. Es wird von de Steuer-behör- 
de eine allgemeine Erhöhung der 
Simeranilage beabsichtigt, so daß 
die Stenren anch olnie Erhöhung 
der Einschiilnnm, dennoch liölier sein 
werden. Das ist gewiss ein schöner 
Trost —-— oder nichts- 

Etwas Gutes hat unser Konnt-eß- 
nmun Norris wenigstens in Anre- 
gung gebracht und wäre zu hoffen, 
daß die Sache auch Erfolg bat, was 
leider auf einem anderen Blatt 
steht Es ist dies nämlich die Unter- 
suchung deiJ nasseetrnsth. Dieses Ge- 
schäft ist international und wenn 

schon unsere Regierung mit den ein- 
beuuischeu TruftiI und Mouopolan 
so wenig fertig bringt, dann ist die 
Arbeit gewiß bedeutend schwieriger 
gegen ein Monobol dn sich über 
alle Welt erstreckt Der Preis dnss 
Kasse-es ist in den letzten Jahren mn 
Inebr als das doppelte erhöht- 
trotzdem eine lletnsrprodultion dec- 
Artikels stattfand, denn der smffees 
Verbrauch der Welt in den legten 
vier Jahren betrug l7,ln)»,(n)() Sack, 
während die Produktion in derselben 
skejt über 18,«U»,0W Sack betrug. 
Da bei dieser lleberpwdnttiou das 
Illlotwbol nn Staude war, den Preis 
so in die Oöbe zu schraube-m ums 

unt-d erst geschehen wenn einmal 
tnanpe Ernte-n konnneu«.- 

Der New Yokker Jkrtsnkommissäk 
Ot. Ferkis erklärten daß auf 275 
New Yorkek ein Berrücktek käm-. 
Dem ungcüöten Laienauge ersieh-eint 
die Verhältnißzahl noch viel größer- 

Jn Seaitle bat sich ein Mann kiirzs 
lich erichossen, der einen Zettel mit 
den Worten zurückließ: »Dies ist ein 
Aprilscher«z!« Kürze ist bekanntlich 
die Seele des Witzes. Hier aber ver- 

mißt man doch die Seele. 

Der Nationalabgeordnete Barthold 
von Missouri bat dein Hause einen 
Gesetzentivurf zwecks Wiedereinfiibs 
rung der Kantine unterbreitet. Jth 
ist es Sache der demokratischen Mehr- 
heit, Farbe zu bekennen. 

Die Tänzerin Gaby Tesbns, deren 
Liebschaft dem Könige Manuel an- 

geblich den Thron kostete, kommt zu 
einer Gastivielreise herüber. Ob er 

sie wohl begleiten wird? Das müßte 
ihr doppelte Einnahmen bringen. 

Ein Gelehrter hat herausgctifte1t. 
baß Taxameterizaihkzeuge bereits im 

11.Jahrhundckt unserer Zeitrechnung 
in China in Gebrauch waren. Ob 
die Fahrgäste damals auch schon so 
unmenschlich über’ö Ohr gehauen 
wurden? 

»Wer seiner Partei gut dient, wird 
auch dem Lande gut dienen«, erklärte 
der neue Sprecher des nationalen 

Abgeordnetenhauieä Die Auffassung 
darüber-, wie jemand seiner Partei gut 
dienen kann, ist nur leider eine sehr 
auseinandergehende 

i Jn Boston wurden während der 
letten Tage an hundert Millionen 

Dollars »den Nationalbanken cntzo 
gen Doch Bolton ist nicht die einzige 
jSiadt, in der das Erscheinen des 

sSteuereinfchiiheirs zu derartigen Fi- 
lnanztransaltisonen Anlaß gibt. 

f Herr Vryan erklärte bekanntlich 
Isrüher wiederholt, daß er gerne dem 
Lande ohne jede Entschädigung dic- 
lnen würde, wenn er Millionär wäre 
Das ist jetzt eine Kleinigkeit für ihn 
Er braucht nur nach Menwhis, Tenn. ., 

»rzui·iedeln, nnd die Million iit 
u. 

« 
·s « « 

In Dasein-is 
» Wie nicht anders zu erwarten war 
bat Distrikttichter Corcoran am Ton- 
neritaq letzter Woche die Remonitras 
tion des Miickeradvokaten Rotirer 

Tat-gen die Lizeug der Brauerei ali- 
gcwiiesen und dag- Etablissemeiit kann 
seitdem wieder Geschäfte thun, doch 
hat Rohrer an das Obergericht ap- 
pelivt. Im Gericht wurde dargelegt, 
daß der Einwand gegen die Lizenz- 
nichts als nur Cliikane fei. Ohne 
irgend welchen Grund bringe der 
Kläger alljährlich neuen die Brau- 
erei diesen Mann-in vor und schödige 
dass Geschäft, dass ehrlich betrieben 
werde, die Stadt iin Allgemeinen be- 
fondersz aber die in der Brauerei lie- 
siiiiiftiaten Arbeiter-, Nie jetzt auch 
wieder drei Wochen lang ausser Ak- 
beit geseßt wurden durch die Nieder- 
trächtigkeit und Gemeinden diese-J 
einziqu Menschen Rohr-er, der nicht 
die geringste Ursache habt-, gegen die 
Ansstellung einer Lizens nn die 
Brauerei zu protestiren Richter Cor- 
wrran war ganz dieser Ansicht und 
die Lizmiks wurde aus-gestellt iFiir 
ein Subjekt niie dieser Rohrer ist, 
ictieiut uns, wiire ein Anzug von 
Tlieer nnd Federn, sowie der bekann- 
te Nitt aus dein HFaiinpsahl gar nicht 
iu ebnes 

Der Stadtmth hatte letzte Woche 
eine iciirnriiche Sitzung über Stra- 
ßecuiilasternng der St. Joe Avenue. 
Eis handelte sich darum oh für Ange- 
bote annonicrt werden sollte für Ass- 
phalt, »iowohl alsJ Ziege-lfteininlaftes 
rung oder nur fiir Aspbalh welches 
letztere eine Anzahl der Eigenthümer 
am nördlichen Ende der Straße well 
te. Schließlich wurde befriunnt, für 
die Strecke Vom Burlington Bahn-—- 
IW bis 4te Straße Angebote fiir 
skieaelpflafterung nnd für die- Strecke 
von lter bir- 12ter Illsplialtbilafte- 
r ing Angebote zu verlangen Die 
s- isksalzl des Materials für Pflastes 
Inng des Dis-mer Avenue Distrtkts 
wurde bis nächste Woche verschoben 
Die Leute an Et. Joe Abenne, die 
sich so sehr iu’«:- Zeug legen für Ali-· 
Walt, würden nun besseren Vertheil 
der Stadt und damit für sich selbst 
arbeiten, wenn sie die beiie Judit- 
strie die mir hier haben unterstütz- 
ten nm iie können, anstatt dagegen 
zu »tiefen« Wir glauben, daß Zie- 
gelfteinbflasternng fiir die Herren 
vollständig gut genug ist, ebensogut 
wie für ander- LenteH Es scheint ie- 
doch als find da Welche-, die sich als 
»etwas ganz Besondere-J« dünken wa- 
niit sie jedoch keinen Hund hinter 
dein Ler hervor-locken können 

Jn der Tiftritt-Conbeutie-n der 
»Nimm dlceiglibor—:s« hier letzte Wo- 
che mnrde Frau Win. Zhaeier von 
hier alsJ Oberhaupt gewählt, welcher 
Posten .,Diitritt Lraele« benannt ist. 
Frau Garn von Nrand Island mur- 

de »Vice Lracle«, Frau Trennt ben. 
Pleasanton Flanslekp Frau John Eos-« 
fen hon Lmiting—:i, Recorderx Frau 
Mattbenss non Wand Näher-, Schub- 
nieifter; Fri. Weniel non siearnem 
Marschall: Frau Etilesz non Oarvardk 
nnd Frau Saturn-eure von dllebnbliran 
City innere und äußere Wache 

Die nächste Commntion der Chiu- 
niercial Clubis dest- staates- in 1912 
wird in Hof-inge- iein. Die Wand 
Islander Telegatru frinunten nnt 
dafür. 

DerPi-o.3es; gegen Tit O. M. Zmi ; 
Hart wean trimineller Operation nn 

Gmce Baker, welcher unt Einnstith 
verhandelt werden sollte, wurde bis-( 
nnn As. Mai verschome Eis wurden! 
Attvste von verschiedenen Renteni 
eingebracht, dass der Angeklagte wiU 
gen Krankheit nicht im Gericht ist«-! 
scheinen könne. Entwurf-J Biimschaft 
wurde erneuert 

. Der ganze Geschäft-weil der 
Stadt Bangor in Maine ist nieder- 

lgebrannt und beträgt der Schaden 
sgegen sechs Millionen Donat-T «Et- 
sliche Menschen werden vermißt nnd 
Ischeinen sie in den Flannnen umge- 
kommen zu sein. Tausende sind oibi 
dachlos. 

—«--s. ---«.,u« 

Ein Ameriknner bot einem ensl 
schen Pair fnr dessen Londoner Don 
während der Monate Mai. Juni nnd 

Juli 885,()()() Mit-the on Ze. Lord- 

schsft wie-J dass Anerbieten zurinfx 
Ober nicht etmu ans Noblesse sondern 
weil er von einein andern reichen und 
noch »krönnnnstollereM Annsrikaner 
8100,0()0 zu erhalten hofft. 

Kindes- sehr-sen 

Iscll kttfcsltlks 
c A S T O R l A 

i 

Präsident Taft hat sich cheigckm 
die wegen Landschwindels im GE-« 
fängniß sitzenden Hure-n Comstock, 
diiicimids, Jamiefon und Triplett zu 
begnadigen Na, das wäre auch noch 
schöner« Jslne Ztiafu ist sowie-so schon 
iiii die Fratz! 

Die Verlust-, welche die Zahl der 
dsiepräscsntanten im Unterhause von 
Wl auf US erhöht, ist im Hause 
angenonmtcn morden. Diese Vorlage 
ist genau dieselbe, welche im Hause 
des vorigen Kongrofsests angenotnmm 
warm-, dic jedoch vom Senat liegen 
qolafscn Milch 

Was unseren jetzigm Flimgrcfx 
naht-trifft so hat sich das Unterhaus 
soweit als sehr- gnt bewiesen, jedoch 
dir hohen Herren ZelthM meM 
(-—:s nicht so eilig, in die Fttfztamcsn 
der Repräsentanten zu treten. Es 
ist wirklich hohe :;eit, das; die Sena- 
toren direkt gewählt morden mic- die 
klirprijfcntanten: dann dürften sie 
etwa-J miliiqer spin. 

Wir gratitliren den freisinnigen 
Leuten iu Lineoln zn dem ani Dien- 
frag liei dei· Wahl eisriuigeuen Ziege 
iiber die Muckcn Trotz d« Aköfzcll 
Vinitisengungen dei- Dmikeluiäuner 
trug die gesunde Vernunft diesmal 
den Sieg davon und hoffen unr, daß 
Liucolu sich nicht wieder von den 
Muckern uutikfriegen lassen wird· 
Die letzten zwei Jahre ,,Ti«ockenlieit« 
solltest innen eine gute Lehre ieiu. 

Tic Herren Senats-ten und Non- 
areszlente die ein lslescliiiit daran-J 
machen, während dess- Sommer-J 
ChantanqnasReden im Lande herum 
zn halten, Inosiir sie sich so etliche 
lmndert Tollars pro Tag oder Ahen 
bezahlen lassen, während sie in der- 
selben Zeit ihr hübsches Gehalt von 
VII-W von Onkel Zank liess-jenen- 
find sehr oei·dries-;liih, das: sie nnn 

in Washington silden sollen nnd ar- 

beiten. Zie miirden natürlich lieber 
diese Llrlieit an den Nagel hangen- 
alier doch ihr Gehalt einheimsen nnd 
dann im Land hernmreisen nnd von 
dem dummen Volk sich nochmals 
groß bezahlen lassen fiir ihr Näml- 
werf. 

tlnnns nnd der deutschen Sprache 
haben mir im eigenen Lag-et Giebt 
es: doch »itionld-be« Deutsche-, die. sich 
schämen, Deutsch zu sein in Wort 
nnd That »in-lebe die deutsche Epms 
che selbst ans- deni Fainilienknsig ver-- 
dannen. Diese Feinde im einein-II LA- 
qer streben den Untergang der stiin- 
nen deutschen Sprache an nnd gehen 
so in dass Tone-· unserei- Feinde inner 
Eo etnniizs kann nntiirliclk nnr dein 
deutschen T!I’ic11el Winken, dei in sti-« 
nein ,Tnnnnsiol;« sich einliildet, dn-" 
nnt al-: mnsclied net Winke- iiqntiien 
in tdnnen iniilnend er den winden 
die Binde in nnset et see-innig sbanen 
liitn nnd dein ;I)iinte-tlnnn neqeniiber 
ntit Recht del inneilichen Wumchtnng 
anlnsiiniiillt. 

Die grössten Feinde des 

Deutsch-l 
i 
l 

I 

Ter Mann mit dein Messen Fast 
in iedein Denn, welche-J der Arzt ans 
seinen tiiglictten l’3ii11gen veiiid7t, ist« inelir oder wenig Uopisclniierz, kliiisl iskisiiiiisiiiei«i, Eeitensteiten, Eisingen- 
lnsiii:-we1·deii, Lalnnlieit und Pein, —- 

Leidem weiche einen tiefen Echo-Ren 
iilier dass Lieben werfen. Er sollt ie. 
docli diesen »gewölnilid:en« Beschwer- 
den wenig Vlnsmerlimnkeitx betrach- 
tet sie thatsiichlich sein-er Beachtungs 
nnwiirdig Er wartet gewöhnlich ans» 
eine große Gelegenheit, eine aller-» 
höchste Notliwendigkeit, welche die 
Ainpntation eines Arme-is oder Bei- 
nes, oder die Bloslegnng der mensch- 
lichen Eingeweide efordert. Da sieht 
man seine lebhaste Theilnahme Die 
sWahrheit in der Sache ist, dasz der 

sArzh der entschlossini und weise an 

sdas Werk qeht und die Ursache nnd 
Vehandlinig der »gewöhnlischen« 
Leiden des täglichen Lebens unter- 
sntsch, den Werth seiner professionels 
len Dienste zehnfältig erhöht 

Forni’5 Alpenkriiuter ist jedoch, 
seiner außerordentlichsten Verdienste 
wegen, der ,,veguläre Doktor« in tan 
senden Familien geworden. Der Ge- 
sbrasuch ein-es Jahrhunderts hat seine 
Gesundheit gehenden Eigenschaften 
bewiesen Er kann nnr durch Spezi- 
al Agenten bezogen werden, oder di- 
rekt von den Eigenthümer-m Dr. Pe- 
ter Fahrney F- Sons To» 19—·25 
S. Hohn-e Ave» chioagch Jll- 

Oeffentliche Nützlichkeitsbettiebr. 
I Was im Lichte der Erfahrung in 
amerikanische-it Städten eine Unmög- 
lichkeit zu sei-n scheint, wird nicht nur 
in Deutschland und anderen europäis 
schen Ländern mit anscheinender 
Leichtigkeit usnd gutem Erfolg ausge- 
führt, sondern auch von unseren 
liiaclxsliarn in Canada, auf welche wir 
,,Amerikaner« ist geringschätzig her- 
abblicken. Die «Washington Staats- 
ztg.« in Seattle bringt folgende be- 
achtenswerthe Mittheilung über die 
Verwaltung von Wiunepeg, im nie-s- 
lichen Canada: 

»Vor 30 Jahren hatte Wiunipeg 
8000 Einwohner-. Damals schon, wie 
jetzt noch, war es den Winde-w Weis-· 
gegeben, die iisber Tausende von Mei- 
len Prairielandes dal)infegten, da- 
mali» wie jetzt, hatte es unter lan- 
gen, kalten Winteru und kurzen, drü- 
ckend heißen Sommer-n zu leiden. 

lHeute hat Winnipeg bereits nahe- 
zu 2()0,000 Einwohner und hat dem 
übrigen Kontinent gezeigt, welch-en 
Erfolg die stiidtische Eignung und 
Verwaltung der öffentlich-en Nutzeins 
richtnsugen hat. 

Großen Erfolg hat e:, denn es 
zieht Nutzen ansi- seinein Wassersys 
stem, aus seiner :)lss.1l)altfabrik, sei- 
nein Teleplmnsnstem nnd schließlich 
ausz- seinen ElektrizitätssAnlagen. Die 
Stadt hat in diesen Unternehmungen 
dreißig Millionen angelegt, unsd jetzt 
trägt sie sich ncit dem Plane, die 
Straszenlialnii, Gas-- und Elektrizis 
tiitsiFsreilirieie, die eins-n Werth 
viin IH,«(I«,««» Douai-s- repräsen- 
tiren, mizukaufeik 

Verammenesz Jalir zalilten die 
Akkinnioeaer Elektrizitiith Gesell- 
schaften der Stadt 5 Prozent auf ih- 
ren Groß-Verdienst nnd außerdem 
stellte siai noch ein Reingewinn von 
NEWTON heraus-. Die Stadt wird 
also dadurch, daß sie sicli auf das 
Elektrizitiitsaebiet begiebt, nach dem 
Antan 11« Ptozent ane- dem M 
kansszkapital lierausschlaaen 

Doch beschränkt sie sich nicht anf 
die großen lliiternelnnnngen allein. 
Inn GegentbeiL sie ist ansierdein noch 
Vesioerin von Stein-brachen, eines 
Creinatorinniis und eines siircltsliossk 

Eis wird einem förmlich schwind- 
lig bei den Gedanken an die großen 
dsieiaitbiiineix welche amerikanische 
Etiidte aan tominnnalen Betrieben 
aiiliiiusen könnten. Anstatt Riesen- 
smnnien siir Beleuchtung zu bezah- 
len, würde diese sich kostensrei stellen 
nnsd dann noch ein großer Profit ver- 
bleiben. Jn gleicher Weise würden 
sie riesige Vermögen aus dent Tele- 
phon- und Straße-iibalnibetrieb schöp- 
fen. Warum bisslana diese Vermö- 
aencsnnellen von den amerikanische-It 
Etiidten verschlossen gewesen, ist 
leider zur llzeniiae bekannt. Alle Ex- 
perimente in dieser Richtung haben 
mit einem Fiasko neendet Die Poli- 
titer linben so schlinnn genaust, daß 
die Viirqer sroli waren, sich der stiids 
tisclsen Betriebe wieder entledigen zu 
können Wobei- nun der llnterstlsied? 
Tags »Eine. Volksblatt« meint: »Am 
Volke kann ei- siaierlicli nicht liegen, 
das; die innniiipalo Verwaltung in 
unserem Lande sich so tin-befriedigend 
erweist, denn der Volksscharakter ist 
in Canada nicht verschieden von dem 
in den Ver. Staaten. Offenbar 
sind e: die politischen Einrichtungen. 
die den stiidtisclten Betrieben bin-der- 
lich sind. Eis wäre dalier ain Platze 
den Unterschied in den Einrichtungen 
zu stindiren, uni, wenn möglich, das 
canadiscbe Munizipal System nach 
den Ver. Staaten 3n tierpflauzeii.« 

cASTORlA 
für säugljngo nnd Rinden 

vie sons, vie Ihr smer sekaufl Habt 
Trsgt die 

naht-Christ vo- ze-- SM- 
Markt-Gericht 

Wetzen mer«-BI- .............. .79 
Corn.... » ....... 40 

Feinm- ,, ........... 30 
attosseln, ,, .......... .. .90 
eu per Tot-ne ............... 8.50 

sen in Vollen, per Tonne 10.00 
Alfalfa Heu ............... . 00 
Butter ..pek Pfd ........... « 12—14 
Get. .pet Dop. .................. 13 
Oühner, Alte per It- ............ .10 
S weine. .er 100 Vfd .. 5.2«3 
Olachtvteh ...... 4 50 

jttätbtn fette pro Vfd Nle 

Kind-s- sehr-sen 

Ist-III PLETCIIEIT 
O A S T O R I A 


